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Vir. 146 > Samstag , den 6 . Dezember 1913 49 . Jahrgang .

An dem Tage , wo der deutsche Kaiser in Lud¬
wigsburg die würtlemb . Olgadragoner mit seinem
Besuche erfreut, begleitet von unserem König, ist
es gewiß am Platze, unseren Lesern die Taten der
wackeren schwäbischen Reiter in und nach der Schlacht
bei Wörth am 6. August 1870 zu schildern .

Am ü . August abends biwakierten die Württem-
berger bei Aschvach. Ursprünglich war beabsichtigt ,
den Vormarsch in südlicher Richtung aus Strafz-
durg sortzusetzen , allmählich aber erkannte man,
daß der sranzöstjche Marschall Mac Mahon mit
einer beträchtlichen Truppenmacht m starker Stellung
bei Wörth , beinahe in der rechten Flanke der dritten
Armee, stand. Tie beiderseitige Berührung war
aber so eng geworden, daß um 6 . morgens der
Kamps von selbst, ohne Zutun der höheren Führung,
entbrannte . Eine Brigade nach der anderen, ein
Korps nach dem anderen wurde inS Gefecht ge¬
worfen . Die Württemberger , welche fast auf dem
äußersten Unken Flügel biwakiert hatten, kamen so
bei der allgemeinen Rechtsschwenkung als die letzten
ins Gefecht . Die Reiterbrigade ging in beschleu¬
nigter Gangart vor . General Graf Scheler eilte
über Sarburg - Günstedt heran und nahm dann ,
während das Gefecht der Infanterie und Artillerie
sich schon fernem Ende näherte, die Verfolgung in
dec Richtung Reichshosen auf , während aus der
Straße Fröschweiler-Reichshosen sich der geschlagene
Feind in dichten Massen zurückwätzte . Die bei den
Reitern befindliche Batterie fuhr auf und warf
ihre Granaten in die in völliger Auslösung flüch¬
tenden Franzosenknäuel hinein, die ihre Flucht teils
auf Nieoerbronn, teils auf Gundershofen fortsetzten .
Bald nach 6 Uhr abends ließ Graf Scheler seine
Eskadrons zur Attacke anreiteu . Die 4. Eskadron
unter Rittmeister v . Karaß befand sich an der
Spitze und stürmte in den Recchshofener Schloß¬
park hinein. Da jedoch dort eine Brücke über einen
sumpfigen Bach zusammenbrach, wurden die Reiter
erheblich aufgehulten ; Leutnant Kurr drang in das
Schloß ein und nahm den französischen General
Nicolai und eine Reihe von anderen Ossizieren und
Beamten gefangen. Mit der 2 . und 3 . Eskadron
wendete sich der Regimentskommandeur gegen den
OstauSgang von Reichshosen und drang von hier
gegen dre Straße nach Niederbronn vor.

Inzwischen war der Vorhutzug unter Ober¬
leutnant Frhr . v . Speth-Schülzburg durch Reichs¬
hosen selbst hindurchgeeilt. Jenseits traf er auf
eine französische Batterie , die genommen wurde.
Als Speth den französischen Batteriechef gefangen
nehmen wollte, traf ihn eine Kugel, sodaß er tot
vom Pferde sank. Annähernd zu derselben Zeit
trafen dort auch Teile des 1 . Reiterregiments ein,
denen sich der am Morgen abgezweigte Zug des
Oberleutnants Frhr . v . Reitzenstein des Olgaregi¬
ments wieder angeschlossen hatte.

Die beiden Eskadrons unter Führung des Re¬
gimentskommandeurs waren nördlich Reichshofen
in ein sehr unübersichtliches Gelände gekommen .
Sie lösten sich in einzelne Züge auf und attackierten
so die flüchtenden Franzosen, die vergeblich suchten,
hinter Hecken und Gräben Schutz zu gewinnen.
Viele ergaben sich ohne weiteres, manche leisteten
fedoch verzweifelten Widerstand . Leutnant Frhr.
v . Tessin sprengte seinen Leuten voraus über eine
hohe Hecke und geriet einen Augenblick in große
Lebensgefahr, da er allein von zahlreichen Fran¬
zosen umringt wurde, ehe seine Leute ihm folgen
konnten. Rechtzeitig kam jedoch der Oberleutnant
Graf Degenseld mit einer Anzahl von Reitern zu
Hilfe und nun streckten die Württemberg. Reiter
die Franzosen durch wohlgeführte Hiebe zu Boden .
Es sielen den Olgadragonern nicht nur zahlreiche
Gefangene, sondern auch 3 Geschütze, 1 Mitrailleuse
und 6o Fahrzeuge in dre Hände ; darunter befand
sich eine Kriegskasse mit 360 000 Francs.

Die Verluste der Reiterbrigade bei Wörth
waren 2 Offiziere, 4 Mann und 5 Pferde, also
unbedeutend, dagegen war die Erschöpfung der
Pferde sogroß , daß von einer Fortsetzung der Ver¬
folgung am Abend nicht mehr die Rede sein konnte .
Bei Rerchshofen bezog das Regiment Biwak, als
die Dunkelheit herembrach. Endloser Jubel hallte
am Abend der Schlacht durch die Biwaksseuer,
als die Größe des errungenen Sieges allmählich
zum Bewußtsein aller kam . Noch größer als der
unmittelbare kriegerische Erfolg war der moralische
und politische Gewinn . Unter dem ritterlichen
preußischen Kronprinzen „ Fritz" hatten fast alle
deutschen Stämme in treuer Waffenbrüderschaft
vereint eine der stolzesten Armeen des französischen
Kaiserreichs nach tapferster Gegenwehr überwunden .

Mm mi> kl Reichstag.
Straßburg , 4. Dez. Von einem neuen

Zwischenfall in Zabern wird berichtet : Oberst von
Reutter war gestern nach Lettweiler geritten, hielt
vor dem Hause des Bürgermeisters und ließ diesen ,
einen alten weißhaarigen Herrn , vor die Türe rufen.
Hier machte er ihm die heftigsten Vorwürfe , daß
er den von Leutnant v . Forstner verhafteten Schuster
nach dem Verhör wieder freigelassen habe. Als
sich der Bürgermeister damit verteidigte, daß der
Verwundete stark geblutet hätte und er ihn nicht
für gefährlich gehalten hätte, antwortete der Oberst
höhnisch lachend : „ Das tut ihr Zivilisten ja immer, "
gab seinem Pferde die Sporen und ritt davon,
ohne den alten Herrn noch eines Grußes oder
Wortes zu würdigen . — Die Broschüre „Wackes
und Leutnant " ist gestern in Saaralben beschlag¬
nahmt worden.

Zabern , 4. Dez. Als heute mittag kurz
vor 1 Uhr der Vertreter des Londoner Blatts
Daily Mlrror, Air. Wyndham , auf der Straße
den zufällig vorübergehenden Leutnant Schadt vom
Jnf . -Rgt. 99 photographiert hatte, veranlaßte der
Leutnant einen Gendarmen , den englischen Zettungs-
korrespondenten festzunehmen und seinen Apparat
mit den Platten zu beschlagnahmen, wobei es dem
Engländergelang, den Sistierungsakt photographisch
zu fixieren . Mr . Wyndham würbe dann zur Polizei
mitgenommen, wo ihm auf Anordnung der Kreis -
direktivn einstweilen nutgeteilt wurde, daß das um
^/r3 Uhr erscheinende Gericht über die Angelegen¬
heit, die Beschlagnahme des Apparats usw., be¬
stimmen werbe. Ausdrücklich verfügte zugleich die
Kreisdirektion, daß nach ihrer Auffassung von einer
vorläufigen Verhaftung des Amateurpholographen
nicht dre Rede sein könne, ebenso nicht von einer
Beschlagnahme der Platten, da von einem Photo¬
graphenverbot in Zabern zur Zeit nichts bekannt sei.

Berlin , 4. Dez. Der Reichstag nahm bei
der Beratung der Interpellationen wegen Zabern
den Antrag der fortschr . Volkspartei und der Sozial¬
demokraten, daß die Behandlung der den Gegen¬
stand der Interpellationen bildenden Angelegenheiten
durch den Reichskanzler nicht den Anforder¬
ungen des Reichstags entspricht , mit 393
gegen 54 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen an.

Me schöne Amerikanerin .
Roman von Erich Ebenstem.

3) (Nachdruck verboten.)
Am Nachmittag setzte Hermine ihre Familie

in Schrecken durch das Verlangen , eine polizeiliche
Anzeige über Witts Verschwinden zu erstatten.

Es kostete dem Justizrat große Mühe , ihr die
Sache — vorläufig wenigstens — auszureden .

„ Das ist doch nicht unsere Sache ! " sagte er
ganz entrüstet. „ Ueberhaupt muß ich daraus bestehen ,
daß du aus Rücksicht für deine Familie über deine
Beziehungen zu dem Menschen schweigst. Die Ver¬
lobung hat nicht stattgefunden — was früher war,
wir wissen nichts Offizielles — ergo geht uns
Herr Witt im Grunde gar nichts an . Basta ."

Hermine schwieg. Aber schon am folgenden
Morgen sprach sie abermals von der Polizei , und
mitten in die Debatte hinein brachte das Stuben¬
mädchen eine Karte .

„Hermann Mahler, Polizeikommissar," las die
Hofrätin erblassend. Ehe sie sich entschließen konnte,
den im Salon wartenden Herrn zu empfangen,
trat der Justizrat , von Herbert gefolgt, erregt ein .

Er nahm sich kaum Zeit , zu grüßen, und wandte
sich sofort an Hernnne.

„ Nun, was habe ich gesagt, mein Kind ? Die
schöne Amerikanerin und keine Andere steckt hinter
-er ganzen Geschichte. Anstatt hierher zu kommen .

ging Witt zu ihr . Der Savoyardenknabe , den er
zuletzt als Modell benützte , sah ihn in das von
ihr bewohnte Haus in der Herwigstraße eintreten.
Er führte mich selbst hin. Diese Henderson bewohnt
bas schöne Gartenhaus des Grafen Ebeling, der
es an sie vermietete, ehe er seine Weltreise antrat.
Du kennst es ja : zwischen der Villa Götz und der

illa Rosalba am äußersten Ende der Cottage ,
er Junge kam gestern zu Frau Wendel und

wollte sein Geld für die letzten Sitzungen haben.
Sie sandte ihn zu mir. So kam die Geschichte
heraus , lieber eine Stunde trieb sich der Junge
in der Herwigstraße vor dem englischen Garten¬
haus herum — aber herauskömmen sah er Witt
nicht . Was sagst du dazu ? Hatte ich nicht recht,
wenn ich dich abhielt von deiner Anzeige , die deine
Demütigung nur an die große Glocke gehängt
hätte ? "

Hermine schwieg. Die Hofrätin reichte ihrem
Bruder Mahlers Karte .

„Zu spät. Die Wendel hat offenbar doch die
Anzeige gemacht und auch sonst geschwatzt — nun
wartet dieser Mensch im Salon auf mich, und es
wird uns wohl nichts übrig bleiben . . ."

„Natürlich müssen wir Auskunft geben," sagte
der Justizrat ärgerlich, „aber ich bitte mir aus :
nur offizielle Tatsachen. Sei klug, Johanna — Witt
stand in keinem anderen Verhältnis zu uns, als

jeder beliebige Freund des Hauses . Uebrigens gehe ,
ich mit dir hinüber ."

Hermine erhob sich finster und entschlossen .
„ Auch ich will dabei sein . Komm, Herbert."
Alle begaben sich in den Salon hinüber.
Kommiffar Mahler machte den harmlosen Ein¬

druck eines semmelblonden, hochaufgeschossenen
Dandy .

Er trug ein Monoele und schien großen Wert
auf Manieure zu legen. Wenn er ein Verhör au-
stellte , feilte und polierte er unausgesetzt an seinen
rosigen Fingernägeln herum, und warf nur zuweilen
einen lächelnden Blick auf sein Opfer, als wolle
er ihm zu verstehen geben : Eigentlich interessiert
mich die Sache ja nicht besonders, ich glaube dir
alles und muß nur so tun, als ob . . .

In Wahrheit war aber Mahler ein tüchtiger,
ebenso scharfsinniger wie eifriger und ehrgeiziger
Beamter. Mit den Kollegen, über die er gering
dachte , verkehrte er außeramtlich gar nicht . Nur
einer imponierte ihm und war sein Vorbild , obwohl
gerade dieser schon lange nicht mehr im offiziellen
Dienst stand, sondern seinen Beruf nur aus Privat¬
liebhaberei trieb : Silas Hempel .

Diesen nannte Mahler nur den „ Meister"
und bei ihm verbrachte er manchen gemütlichen
Abend.

(Fortsetzung folgt.)



— Danach kann sowohl der Reichskanzler , als auch
der Kriegsminister kaum mehr im Ämte bleiben .

Berlin , 4 . Dez . (Reichstag .) Noch lagert
über dem ganzen Haus die Atmosphäre beispiel¬
loser Erregung . Die Bitte des Präsidenten , sich
doch größtmöglicher Ruhe zu befleißigen , scheint
wenig Aussicht auf Erfüllung zu haben . Debatte¬
los wird der Gesetzesentwurf über die Handels¬
beziehungen zu England in dritter Lesung und in
der Gesamtabstimmung angenommen . Dann ergreift
sofort der Reichskanzler unter allgemeiner Spannung
das Wort . Noch niemals hat Herr v . Bethmann -
Hollweg mit solcher Leidenschaftlichkeit und so tief¬
gehender Erregung gesprochen , wie heute . Man
merkte es ihm an , wie nahe ihm die große , all¬
gemeine Mißstimmung ging , und daß er die feste
Absicht hatte , gut zu machen , was sich nur irgend¬
wie noch gutmachen ließ . Ausdrücklich betonte er
mehrmals , auf dem Boden der Verfassung bleiben
zu wollen ; es gebe keine Nebenregierung , er sei
verantwortlich für die Verfassung . Auf die Mittel -
parteien machte es nachhaltigen Eindruck , als der
Reichskanzler betonte , daß er den Ernst der Stunde
nicht darin erblicke, daß etwa seine Stellung ge¬
fährdet sei , sondern darin , daß die große Gefahr
einer Kluft zwischen Armee und Volk heranschleiche .
Was in der Vergangenheit gefehlt worden sei ,
müsse gesühnt werden . Das betonte er ganz be¬
sonders . Unter lebhaftem Beifall der Mehrheit des
Hauses schloß der Kanzler mit den bedeutungsreichen
Worten : „Wir können das , was gefährdet wurde ,
nur wiederherstellen auf der Grundlage von Gesetz
und Recht. "

Berlin , 5 . Dez . Der Reichskanzler begab
sich gestern abend zum Vortrag zum Kaiser nach
Donaueschingen . Der Statthalter von Elsaß -Loth¬
ringen , Graf v . Wedel , und der kommandierende
General des 15 . Armeekorps , v . Deimling , sind
ebenfalls dorthin befohlen worden . Es sind also
beim Kaiser alle maßgebenden Instanzen versam¬
melt : der verantwortlrche Leiter der deutschen Po¬
litik und die Vertreter der Militär - und Zivil¬
behörde im Reichsland . Die ganz ungewöhnliche
Maßnahme der Donaueschinger Konferenz läßt der
Hoffnung Raum , daß sich vielleicht doch noch ein
Ausweg aus den Wirrnissen finden läßt .

Straßburg , 5 . Dezbr . Gestern nachmittag
drangen zwei im Automobil angekommene Männer
in die Redaktionsstube der in Kehl erscheinenden
„ Straßburger Rundschau " ein, von denen der eine,
der sich als Wiebecke aus Zabern vorstellte , mit
einer Hundepeitsche auf den Redakteur eindrang
und ihn bei dem entstandenen Ringen in die Hand
biß . Als Hilfe herbeieilte , zogen sich die Ein¬
dringlinge nach dem Auto zurück, wobei Wiebecke
jeden mit dem Revolver bedrohte , der ihn verfolgte ,
fo daß das Automobil mit den Insassen emkam .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 5. Dez . Der Kaiser ist abends

5 ' / , Uhr hier eingetroffen , vom König herzlichst
begrüßt und ins Schloß geleitet . Abends wohnten
die Allerhöchsten Herrschaften der Festvorstellung
im Hoftheater an .

In der zweiten Residenzstadt des Schwaben¬
landes , in Ludwigsburg , begeht gestern und
heute das Dragoner - Regt . Königin Olga ( 1 . würt -
tembergisches ) Nr . 35 , die „Olga - Dragoner "

, wie
es der Volksmund nennt , und wie sich das Re¬
giment selbst gerne heißt , in Anwesenheit bes
Kaisers und des Königs das 100jährige Jubiläum .
Stolz kann das Regiment auf seine ruhmvolle
Geschichte zurückblicken. In mehr als 60 Gefechten
haben Angehörige von ihm für das Vaterland ge¬
blutet und im Friedensdienst zieht es bei allen
seinen Gliedern den guten und tüchtigen Reitergeist >
groß , der seine Vergangenheit glorreich gemacht !
hat und der die Gewähr ist für alle Zukunft . Und
was dem Jubiläum seine besondere Bedeutung !
gibt , das ist das Echo, das dieses Fest im ganzen
Lande gefunden hat . ?

Stuttgart , 5 . Dezbr . Der württ . Landtag !
wird in der zweiten Hälfte des Januar (etwa am
20 .) einberufen werden .

Eann statt , 5 . Dez . Ein Fuhrmann , der mit
seinem Fuhrwerk gestern über die König -Karls -
Brücke fuhr , stürzte sich plötzlich in den Neckar und
ertrank trotz sofortiger Rettungsversuche .

Ulm , 5. Dez . Der unverheiratete Ankuppler
Bauer aus Urspring , der erst im letzten Herbst
vom Mrlitär entlassen worden war , wurde auf dein
hiesigen Bahnhof beim Rangieren von einem Wagen
erfaßt und sofort getötet .

Friedrichshafen , 5 . Dez . Gestern nach¬
mittag brach am Bodensee ein sehr heftiger Föhn¬
sturm aus . Auf der See wurden verschiedene
Schleppschiffe losgerissen . Die Dampfer hatten
schwer mit dein Sturm zu kämpfen . In Bregenz
Überfluteten die Wogen die Molen und Bahndämme .

Aus dem Ausland .

In Pilsen barst bei Schießversuchen mit
Geschützen der Skodamerke ein Geschützrohr . Drei
Arbeiter wurden durch umherfliegende Sprengstücke
getötet , da sie nicht in Deckung gingen .

Aus Trapani (Sizilien ) wird gemeldet :
1500 Bauernbündler marschierten gestern vor die
Präfektur und verlangten die Freilassung von
20 verhafteten Genossen . Als ihrem Wunsche nicht
Folge geleistet wurde , griffen sie die Polizei an
und verwundeten 25 Polizisten durch Steinwürfe .
Die Ordnung konnte erst durch Truppen wieder
hergestellt werden . 80 Bauern wurden verhaftet .

Wilson scheint in seiner Botschaft nn den
Washingtoner Kongreß wegen Mexiko nicht ganz
unrecht zu haben , als er sagte , die Sterne Huertas
beginnen zu bleichen . Der energische und entschiedene
Aiann , der sich gegen die amerikanischen Jntriguen
zu wenden wagte , wird offensichtlich mehr und
mehr in die Enge getrieben . Der Draht meldet
heute , daß sich mehrere seiner Generale den Auf¬
ständischen übergeben hätten . Er wird also bereits
von seinen Getreuesten verlassen . Dadurch ist aber
seine Stellung im Lande derartig geschwächt, daß
Huerta nur wenig Aussicht hat , sich noch länger
zu Hallen .

In der Nähe der Hauptstadt Mexiko kam es
zwischen Gendarmen und Anhängern Zapatas zu
einem scharfen Zusammenstoß . Die Aufständischen
wurden in die Flucht geschlagen . Aus dem Kampf¬
platz blieben 10 Tote und mehr als 20 Verwun¬
dete zurück.

Ein Mexikaner namens Raphael Lopez erschoß
in Salt LakeCity (Nord - Amerika ) im Streit
einen Landsmann . Als die Polizisten den Mörder
verfolgten , erschoß er den Potrzeichef und zwei
Hilfsbeamte . Die Jagd hinter dem Verbrecher ging
fort . Als der Flüchtling in der Nähe der Apex¬
grube anlangte , die kurz vor der Stadt liegt , drehte
er sich um und tötete zwei wertere Polizisten durch
wohlgezielte Schüsse . Hierauf suchte er Zuflucht
in der Grube . Nach kurzer Beratung kamen die l
Verfolger überein , ihn in dem Bau auszurüuchern, !
um weiteres Blutvergießen zu verhüten . Große !
Quantitäten Schwefel , Cayennepfeffer , feuchtes Heu '
und Stroh wurden in sämtlichen Eingängen mit !
Ausnahme eines einzigen in Brand gesteckt . Der !
einzige Ausweg wurde mit einer starken Abteilung
besetzt , um Lopez beim ersten Fluchtversuch über
den Haufen zu schießen. Der Verbrecher kam aber
nicht zum Vorschein . Wahrscheinlich ist er erstickt
oder er hat sich selbst erschossen. Sobald die
Grubengänge von den Gasen frei sein werden , soll
eine Suche nach ihm veranstaltet werden . Die
Sache ist jedoch nicht ohne Gefahr , da große
Mengen Dynamit in der Grube liegen . Wenn Lopez
auf irgend eine Weise dem Tod entronnen sein
sollte, dürfte es ihm eine Kleinigkeit sein, sich und
seine Verfolger durch einen Schuß in das Dynamit
in die Lust zu sprengen .

Aus Schanghai wird gemeldet , daß am
vergangenen Montag der Dampfer „Nick Ine "
in der Nähe der Insel Aew - Hang gestrandet und
später gesunken ist. Bei dem Dampseruntergang
kamen 175 Eingeborene ums Leben , gegen 10 wurden
gerettet , während die übrigen sich zum größten Teil
ins Meer stürzten , um schwimmend Rettung zu
finden , da auf dem Schiff keine Rettungsboote
mehr waren .

Kr Ichchm - Eimeihmg .

Freut euch , ihr Kinder ,
Ein schöner Tag ist heut '

.
Freuet euch nicht minder ,
Ihr Lehrer , fröhlich seidl
Zum neuen Schulhaus dürft ihr zieh'n.
Das euch hat die Stadt verlieh '» .

Stimmet all ' ein Danklied an
In dieser schönen Stunde ,
Wo freuen sich muß jedermann .
Des Baues , der grüßt in die Runde .
Jauchzt und jubiliert .
Freut euch dieser schönen Zier !

Vollendet ist das schmucke Haus ,
Gar herrlich steht es droben .
Mit Stolz schweift unser Blick hinauf .
Es muß ja seine Meister loben !
Hat es auch Müh ' und Sorg gebracht .
Dem Herrn sei Dank , es ist vollbracht !

Der Technik Fortschritt , wohl vereint
Mit praktisch klarem Sinn ,
Auf lange Zeit hinaus wird sein
Hier köstlicher Gewinn ;
Kühnlich darf der Bau es wagen .
Des Königs Namen zu tragen .

Freut euch mit , ihr Väter uns ' rer Stadt ,
Vergeht heut ' eure Sorgen ,
Der ' s bisher wohl geführet hat .
Der wird auch weiter sorgen ! —
Zu sorgen für die liebe Jugend ,
Ist ja die schönste Bürgertugend .

Glück und Segen allerwegen
Ström ' aus dieser Schul ' hervor .
Herze und Gemüt zu pflegen .
Geling ' den Lehrern , wie zuvor !
Kinder , lernt in Furcht des Herrn ,
Dann bringen wir die Opfer gern !

tViläbLcl . 6 .

von Bit . 1 .18 an
per Meter , letzte
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ins Haus gelief . Reiche Musterauswaht umgehend .
k. ükllllebSl'L, Hofl . I . Al . d . deutschen Kaiserin Lüriod.

Vlousen -Zeiäe

Humoristisches
— (Mißverstanden .) Hausfrau (zu ihrem

neuen Dienstmädchen vom Lande ) : „ Marie , weil
meinem Manne heule nicht wohl ist, legen Sie
ihm heute abend eine Flasche ins Belt . " — Marie :
„Jawohl, .gnädige Frau , Rotwein oder Weißwein ? "

— (Der Grund .) „ Nun , Sie sind auch
der freiwilligen Feuerwehr unseres Städtchens bei¬
getreten ? " — „ Allerdings ! Ich hoffe auf diese
Weile Gelegenheit zu finden , die Hypothek auf
meinem Grundstück endlich mal zu löschen. "

— (Der Kahlkopf vor Gericht .) Ein
Greis , welchem sämtliche Haare am Kopfe ausge¬
gangen waren , erschien als Zeuge vor Gericht
und machte folgende Aussage : „Als ich sah, wie
der Angeklagte die Klägerin schlug und mißhandelte ,
da sind mir die Haare zu Berg gestanden .

" —
Der Präsident ruft ihm zu : „Seien Sie vorsichtig
bei jedem Wort , Sie sagen hier unter Eid aus . "

fritr Zehumaclm, n -krim«.
. Leopsiastt. .

äpeLiuI -öesckält kür
sämtliche Lesest^ - Artikel , äeiäenstotfe ,
: : äsmte , äpit ^enstotte , äpit ^ en , : :
öorclen : : Läncter : : Kur2 vx?sren .

Läglicti Qngsng von tleutieiten in
— l) amen -- Molte9rtjkeln , —

äpitrenkrugen , fnbots , öürteln , Lasckien etc .

<z >l . reng reelles Llxaus !

Ein billiges Getränk , welches außerdem
sehr gut schmeckt und die Gesundheit fördert , ist
Kathreiners Malzkaffee . 20 Taffen kosten nur
10 Pfennig . Er schmeckt kalt und warm gleich gut
und kann daher sowohl im Haus , als auch bei der
Arbeit getrunken werden . Für Kinder ist Kathreiners
Malzkaffee besonders zuträglich .

Letzte Nachrichten.
Do naues Gingen , S . Dezbr . Der

Kaiser har bestimmt , vast d »e Garnison
von Zabern vrs aus werteres nacp dem
Druppenubnngsptatz Hagenau verlegt
wrrd . Die >chwebenoeu gerichtlichen Verfahren
werden mit Beschleunigung zu Ende geführt werden .

Berlin , 5 . Dez . Die „ Vossifche Ztg .
" ver¬

zeichnet ein Gerücht aus guter Quelle , wonach der
Reichskanzler nicht zurückireien werde . Es würde
ein Ausweg in der Weise gesucht werden , daß
sowohl Graf Wedel wie General Deimling einen
Wink bekämen , nicht ganz korrekt gehandelt zu
haben , und daß beide nach einiger Zeit ihren Posten
verlassen , Herr v . Deimling wahrscheinlich unter
Beförderung .

Berlin , 5 . Dez . Die Etatberatung ist auf
den kommenden Dienstag verschoben worden . Heute
wird die Interpellation über die Arbeitslosigkeit
besprochen worden und es ist möglich , daß dann
morgen die Sitzung aussaüt , da ;a auch am Montag
katholischer Feiertag ist .

Berlin , 4 . Dezbr . Alle Großmächte haben
nunmehr der deutschen Regierung zur Kenntnis
gebracht , daß sie gegen eine Thronbesteigung des
Prinzen zu Wied in Albanien keinerlei Einwen¬
dungen zu erheben Hütten. Von diesen Zustim¬
mungs -Erklärungen wird der Prinz offiziell ver¬
ständigt werden . In den nächsten Tagen sollen
dann die formellen Grundlagen für eine Prokla¬
mation des Prinzen zu Wied in Albanien ge¬
schaffen werden , sodaß der Prinz noch im Laufe
des Januar seinen Einzug halten wird .
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Wildbad , den 6 . Dez . 1913.

coäesUnrelG
Verwandten , Freunden u . Bekannten machen

wir die schmerzliche Mittei¬
lung , daß mein lieber Mann,
Vater, Großvater , Schwieger¬
vater und Schwager

»h. Golilikb - FrikW
Schrasl,

Taglöhner ,
im Alter von 70 Jahren gestern früh 4 ' / , Uhr
nach langem, schweren Leiden sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .

UsorälAUn ^ 8onntn§ nnodinUtaF ' /- 3 Hör.

N
W

8tsnb-, 8nn <i-, kurin- , Lulrauluoa, Oltronsu
lln^vl - , 8treu- unä : : Lnollpulvor
Vunjlls-^uvlrer : : kottnsod«, 4molliuiii

LproLAorles - n . : : 8iliat1 . Oewürr« .
lluobellmelil : : Irno , Uum, Lirseli -

Lnokbolli ^, Annäolu : : uvä LwotsoliFOii-
llnsoluüsss , kslKON : : IVnsser
LlrnonsvIinIlLo : ; Ollooolnllo uvä 6n «no
Oitronnt -OrkuiKvat : : io vorsebisäooon
Uosinoo , Hbodeu : : Llisobungoll

ompüoblt dN1iK8t

V. I-illäsadsrxsr.
Nanäoln und Ilasolnüsso woräon aut

Wunsob gomablsn .

6M 8IMN . kkvkMLM
IHirmnolior unä Optistor

kkorribelm veimUnAstrass « 9
- - -- - Isleton 791 . >

VrösZtss UdrsulLsssr sm ?Is.trs.
Oolä ^ rsu in a-llsu ^ .rtsu .

Lullen , Llvlclrer, feianecber .
Lloictrisclm lasobonlampsn , olsktrisodo LiAnnl-IIIiroll .

NINiL« UepnrntnrwerlistLtts für Hären unä Optik .

Dsi ?
clor etwas von loilettonkunstvorstobt , lässt sied äis

von meiner kirma ankortissen, veil
Leimitt , Ltoll unä kreis iiim ausssr-
orclevtlied rusaKOn . ^ueb <lie tertigs

- - Ausstattung : -------

Lrasoo , MLosodeUsa ,
Hanäsolllldv sie.

kautt er aus äsm gleielien Ornoclo bei wir.

V^siiinsoklssufli 'AFS sui

Herren -Herncleli
erbitte mir cler sorgtältigen ^ ustükrung wegen

- ----------- --- balämögliobst. —

I - VMlk 870 SM
,

l ? Lorsdsi » L -

» , >l>„ >—

Die hiesige
KLeinkinderschule
gedenkt am Dienstag , den
23 . Dez ., abends 4 Uhr, ihre
Christfeier in der evangel .
Stadlkirche abzuhalten . Gaben
für die Kleinkinderschule wer¬
den von Frau Stadtschultheiß
Baetzner , den Schwestern
und dem Unterzeichneten dank¬
bar entgegengenommen .

Wildbad , 6 . Dez. 1913.
Stadtpfarrer Rösler .

Reichhaltige , neue Auswahl
in schwarzen

bester Schnitt und tadellose
Ausführung.

H . Ledaris ,
llsinsn - Ke»« 1ele1i » n ,

I ôlekoii 130 .

Hypotheken-
Darlehen

« -L « « r k
ana Ae veim
Zcvulrmiijel ^ er>UuNvmcb
Kilkqlsrrn Ae rqcvVVdovWelsen « krpSUIicruIrr

beschafft schnell und diskret

MIL . UsrLIs ,
^ V2H .V.

Lönig -Larletr. Villa Sruuov

Jünglingsvereiu .
Sonntag , den 7 Dez .
5 Uhr : Zusammenkunft im

Lokal.
6Uhr :Vereinsstunde (Probe) .

Ev . Goltesdielljt.
2 . Advent , 7. Dezember .

Vorm. 2/ i 10 Uhr Predigt .
Stadtvikar Keppler .

°/ «11Uhr Kindergottesdienst .
Itachm. 1 Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern . Stadt¬
pfarrer Rösler .

Nachm . 3 Uhr Predigt
und Abendmahl in Sprollen¬
haus . Stadtvikar Keppler .

Abends r/ ->8 Uhr Bibel -
stunde in der Kleinkinderschule.
Stadtpfarrer Rösler .

Kalh. Gottesdicult.
Sonntag , den 7. Dez .

10 Uhr Amt .
° / <3 Uhr Christenlehre und
Andacht .

Montag , den 8 . Dez .
(Mariä Empfängnis)

9UhrAmt,dann Predigt '
An de» Werktagen :

Dienstag keine hl . Messe ,
an den übrigen Tagen um
7 '/ , Uhr heil . Messe .

Beicht : Samstag früh und
nachm, von 4 Uhr an .

Kommunion : Sonntag
und Dienstag 6 '/ - Uhr ;
Montag 7 ' /, Uhr ; an den
übrigen Tagen bei der hl .
Messe .

s

„ Königin
WMMW

Verein »
Charlotte .

"

K Wildbad .
Die Kameraden werden hiemit zu der am

S Sonntag , den 7. Dezember ,
^ nachm. 2 Uhr ,
M» bei Kamerad F . Funk
^ Hotel z . „ Graf Eberhard "

E stattfindenden

r GemolmsamliW
HA geziemend eingeladen .
G Tagesordnung :
D Weihnachtsfeier .
^ Zahlreiches und pünktliches Erscheinen er-
tzK wartet der Borstand .

»

»
«
G

r
r
»

Schuhwaren-Empfchlung.
Ich empfehle für die Herbst - und Wintersaison mein

aufs beste sortiertes Schuhwarenlager von einfach bis feinst.
Vom Rindlederstiefel bis feinsten Bookscalf und Chevreaux
für Herren , Damen und Kinder in vorzüglicher Paßform,
mit Sommerfutter und warm gefüttert .

Ferner :
Tuch - und Filz - , Oesen - und Zungen -Stiefel ,
Filzschnallenstiefel mit und ohne Besatz, echte Kamel¬
haarschuhe und Schnallenstiefel für Herren , Damen
und Kinder in großer Auswahl.

Reitstiefel , hohe Zungenstiefel , beschlagen, rind¬
lederne Rohrstiefel und Arbeiterschuhe , schwer be¬
schlagen , rindlederne Hackensttefel mit geschlossener Zunge ,
wasserdichte rind - und juchtelederneJagd - und Tonristen -
Stiefel , beste Qualität . Turnschuhe , Holzschnhe mit
Schnallen , Rohrstiefel mit und ohne Filzfutter für Männer
und Jünglinge.

f Außerdem noch viele Sorten, die hier nicht verzeichnet sind .
» Auch verschiedene Sorten Filz - Einlege - und Auf¬

nähsohlen .
! Verschiedene Creme und Lacke , schwarz und farbig usw.

Schuhfett (Marke Büffel) .
Trotz des enormen Aufschlags zu mäßigen Preisen.

Hochachtungsvoll
Wild . .

llsnprstr . 117.

Für jede Dame ist eine
hübsche, moderne

Bluse s
stets ein willkommenes Weih¬

nachtsgeschenk.
Unerreichte Auswahl bieteich in

hellen Spitzenblusen

schwarzen SpltzkNblNseN

farbigen SNUUelblNskN

feinen Menblusen

farbigen MüllblNskN

einfachen SitzNlsblNstN
Preislagen von

Mk. 2 — bis Mk . 25 . - .

II . 8edan2 )
vamenkovevIrtlSL ,

lkölotov 130.

kLn5i .1sr - ? oLt .kLrtsQ
von WIlädLä .

krois pro Loris Mt 6 8t. 60 ktz.
2u llabon bei

Mlädrstt ,
kapiorkälg., Lömg-Larlstr. 68.

LoLtüm - HLU8 ,
vsstl . 43 II Islsxkon 1534 .
Lostüms ssäsr .̂rt u . 2sit.
I.isksrrm§ ZLnrsr LLUs rum
VorruZsxrsiss. ?srüoiiöu,Ll1sg
löidwslss . Lostüms u. Uui -
tormsu von 1313. Vsilauzsu

Lis vkksrto .

Scft«rliimrteln.sal»llr. M. außer
Synd ., liefert billigst la . Steine und
Lementdieien. PHII.gler Nttttvlrck

ISackartikel
in bester Qualität ,

KHokolade , Tee,
Gacao

beliebteste Fabrikate ,

Kaistr
's Mkassce

in hochfeinen, ausgewählten
Qualitäts - Mischungen , das
Pfund von Mk. 1.7« an

aufwärts empfiehlt
6 . ^ dsrls Leu . ,

Inh . : E . Blumenthal .
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Loris I Loris II Loris III Loris IV Loris V Loris VI
^vtrt nur sst/t nur nur fst2t nur fstst nur fot/t nur

88 ^ ^ 1« .
Narksn

1»«
Nnrlron

Z^o
Narlcon

2'° -
Nursen

Loris VII
iöt2t nur

ZS»
mit

Narben

e
.

VLKKKIi
.

kfsi - rlieim
.

^ » Ir » llülst 28 » r ^ » » ü ^^I » mb » 8 lr » 88 » » »»»»»««»»»»»»»»»»»»

Ln äsn 8ow»t»soll voll ll- S vdr ßoStkoot. » ltßllvä äes klldM 8p»r Vorolas .

pelrwaren ^
Loliers.
Ztolas.

neulich uz«.
eigener fsbrilrslion

in reicher Auswahl rn billigen Preisen .

llmänclerungen.
Auswahkenllungen.
N Zchrempk.

Wrrcdnermeizter.
A. ZchönharOis Nachkg.,

pforrheim,
Aerti. s Telefon r««o.

Kinder -Kochherde
Kinder -Kochgeschirre

in solider, preiswerter Ausführung empfiehlt

k. L. NilLüleaer,
ktorrkolw .

Mitglied des Rabattsparvereins .

« Murik
lnrtrumente ^ -Salten aller Uri ,

M ! alle Sertanareile ch Reparaturen
dilllgrt . «ramopbone v . io Mir.
ad. Platten von l.rs Mir. ad,

Nacleln urw.
krnst Müller, pksrrbeim.
«eitl . Nsrl-7rie0r. - 5tr.4r, II .« NI. 5t.

Nein r»0en relepdsn >rr4.

» Visillrarlen
tortigt in kürLsstor 2s !t
äis Luolläruvksrsl äs . LI .

Zur

VeidllLvdt8 -Läelrei-ej !
Empfehle mein anerkannt hochfeines

Xonkvttmskl
( Kaiscrauszug Nr. 00.)

Ferner halte ich meine

stets bllckfcrtiM Oeftu
den geehrten Hausfrauen zur gefälligen Benützung
empfohlen .

Aufmerksame Bedienung.

fr . Wickler,
Aiener väelrerei .

Telefon irz .

l^ un
Miß M bis 8 üMtL 8 ( 7 . Der .)

We vamen-
«na fierren-5cdirme>
vvslelm von äsr 8ommnr- unä llordst-Luison

üdriZ 8inä , voräsn

mit

Iv —2V r 'ros . Rntsstt .
Zcbirmlsbrilr ?a«> kjsbne,

Milllltplatt oterrdeiui ecee M,mci>e
(neben Teclerer .)

MliMI -Ml - nmic
Ir issrlSrSQ IsrlQZi O 'svpl » .« . !
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